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Fran reich mit elner Konkrolle auch auf ie; nem Geb: et e. verstanden. ö 


irt, 15. Jama. Die fra: Hör: Deputier⸗ 
kene beriet heute über das Sic. das die Musre);e 
bon 0 aus Fräntreit nag Span wi a ver 8 8085 


Rn werde. Daz oem Komitee 01 e. nen en. 
ausgehr eitet, dem ſich Frankreich anſchloz; 

halte a an Fehler, daß er innerhalb Spaniens erſt 

ung durch die Regierungen in Valencia und 

m werden konnte. 


8 muß ſchnell gehandelt werden. Nach der 


lin in London eingetroffenen Antwort zu Artei⸗ 


a i mit einem Abschluß die es Abtommens zu rechnen. 
5 hab bereit, ih au; unerem N et ei I er 


Yrt Kontrolle 


diger Pan Staaksgeb! „ 


Der neue Plan iſt viel 


Belege utwurf bc die Anwerbung von Tran che 
ee nicht nur in Franke ich verboten ſein, 
fendern ſich auf das Anstand erſt trecken. Fär die Nici» 


kefolgung dieſes Verbots iſt eine Ged'traſe vn 10 bis 


T0 ota end Franken und Gejünyaissteafe ı von 6 bis 12 
Monaten. vorge ehen. 

Während der Aus prache erklärte Leon Blum noch, 
on Regierung moch e unterſtteichen, daß ſie mit ieder 

einve rſtanden ſei, Nb auf eigenem 


In der Debate 2 über die e! ae Punkt e des Ge⸗ 
fehes brachte der 255 Nan Des bons einen Zwatz⸗ 
artikel zum Geſetz ein, in welchem beſtimmt wird, daß 
ider an den npr em in Spanien bereits teilne ahmen de 


Franzose f im Laufe eines Monats nach Frankreich Jarück⸗ 
lehren müſſe. 
f gegen die en Zuatz, indem er darauf henwies. daß dieſe 


Miniſterpräſident Blum wandee fh je ch 


Frage auf internationalem Wege im Eimberneh- 


er 
Lich al , 3 5 
Ng. ae Beginn des Wir: a in 

n Freiwilligen an 

8 ale Ardentung ha 


ſich 
Doch er on A j 


er Seit gende 


eg 
gelomimere And, Shrilte z Fr une N 
ne weitere e RUHR: dieser segrlicgen Kr 


on der Reg: rung in er Nane ei 1 ig 0 


ht: bie Etteikung einer Voll mach. für die Regie⸗⸗ 
Sitzung der e iſt Ar e ange⸗ 


ung zur Erlafung eines Verbots der rein: ligen ts 
2 für die Dauer eines halben Jahres v. vor. Nich. dem 


men mit Alben intete ier; en * gelt N n 


wi Se 


5 Der 59 Desbons 303. darauf f feinen. Zuf W 
£ ich, doch wurde derſerbe nochmals von einem anderen 
Abgeordneten eingebracht. 


Das Haus verwarf a Ben 
Zuſaß ntit 494 gegen 98 Stimmen. 


zu kreſſen, um den beleidi genden Verdächtigungen Frank⸗ 
reichs eine Grenze zu ſetzen. M niſterpräſident tun 
gab vom Platz aus hierzu ſeine Zustimmung. 

Darauf wurde das Geſetz angenommen. Die wi sine 
ſetzt worten. 


ir 
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eueres Eiſenbahnunglütt in  Oberilefien. 


Pers onenzug führt auf Gäteraun auf. ad ‚Sole, 30 Verletz e. 


An 91 Unfanſtele eilte zun t das Persal des 
| Pehn zess, bald batauf erſchten auch ärztliche Hilſe. 
Arbeit an der Bergung der Toten und Verwundeten war 

ſtark ineinander verſtrikten Trümmer tar: 2 


. Tri kurz nach 8 Uhr err dete ſich af. dem 
w in. Ngslomip. ein schweres Eiſenbnhiunglüt. 


Der auf der Linie Oswzentin— Zabrze (Hindenburg) vet Ä irfolge der 


lehrende Perſonen g Nr. 1114 fuhr statt if bas Geis 
s auf das Gleis Nr. 7, auf welchem ein Glier: 1g 
bund. Da ſich ber Per onen zug noch in ziemlich fe) eller 
2. befund, fuhr. er mit großer Wut auf den Güter 


1 64 Die Folgen des Zufammenſtozes wagen lurch. 


: Die drei hu eren Wagen des Giterzuges wurden 
F zertrümmert, ebenso auh die Poſtænöntanz 


1 Perſonenzuhes ſoevie der erſte Verſonenma gen 
V glaſſe. Der Zuſammenſtoz, der von einen furchtbaren 


Kochen der in Trümmer ‚gehenden Wargais beg zitet 
nat, war in der Umgebung. bes, Bahnhofs weithin hör 
bar. Unter den Trümmern des Perſonmpnz gens waren 
auhetbem ee an ag; 1 8 ah ‚Berioanfselon 
in böten. 


wo 


due bommummibe — 10 Shine. 


4 Schanghai, 18. Jannar. Der Agentur Central 
Lew wird aus Loan gemeldet, daß ſtarke nach © 


bent, beſeßt: haben. 
ptſtadt det Provinz Kan u, Lantſcheu, nähzrn. 
| 15 9 Soldaten die Härter plüncerr, 


5 0 S e 


wurden nach dem f 


de; age en. 
Botſchaftsrat der britifchen. 7 Fe Ni Vertre- 

er des Außenminiſters in Nanking einen Beſuch abge⸗ 

ſtattet, um mit ihm über die Evaluierung von 148 ame⸗ 

rilaniſchen und britiſchen ‚Stan!3angehörigen. aus Schanſi 

und Kan u zu beraten. 

Die Nankinger Regierung if bemührt, ben 4 te ruht 


Süden. 
ierende lommuniſtiſche Abteilungen die Stadt Pi⸗ 
n Oftlanſu, etwa 250 Kilometer von Sianfu ent 
3000 Kommuniſten ſoflen ſich der, 
In in der Provinz: Schenſt ein Ende zu ſeßen. 
rung dürfte Te Vanzhuel ang das Kommande- 8 i 


e eee, 


en m — 


Die 


erſchwert. Es ſtellte ſich era, bay das Anyat: 9 Tote 
und gegen 30 Verle a ‚gefordert: hit. Die Verletzten 
tichen Krankenhaus in Myslowitz 


und der „Spolka Bracka“ gebracht. ‚S:gen 8 Uhr rüh 


Er ſchienen an der Unglücks tätte die Vertte er det Behör⸗ 


den mit dem Wojewoden Gräzynſki an der Spitze. Es iſt 

eine Unterſuchung eingeleitet Wökden en um die e des 
Unglücs eſtzuſtellen. i 

Töteither Abſtrrz in den Schr. 

Ein tragisches Unglück ereignete, ſich in der Nacht 


zum 15. Januar auf der „Mi ſchael“⸗Grube in Michalko⸗ 
witz Der Halter Richard Nieſtroj, der in einer Tiefe 


von 340 ‚Metern: arbeite e, ſtürzte aus bi her uner mitte“ 


ter Urſache in den 5⁴⁰ * N En N war 1 N 
Der. Biete: tot. * 


ver 


17.1 


Deer Abg. Nagel wies mit Nachdruck N die Wk, 
wendigkeit hin, ſcholt jetzt, d. h. noch vor Jitpaittreten bir: 
-internafion! alen Bestimmungen, polizeil liche Mazna⸗ men 


8 tariſchen Kreiſe. 
inn Kapitel verbreitet, daß die en und Senato⸗ 
„ren neue Anregungen zur Verſtarkung des G 
die Rentralität, vorlegen, deſſen Gültigkeit Ende Avril 


Die Regie ⸗ 


| Volksjtimme 
hans Bialı'u, dee 


R e EI OR 


7 15. Januar. Trotz heftigſter Gegenan⸗ f 
griffe, die die Au, Handifaen? in der Nacht und heu. e früh 
unternahmen, gelang es ihnen nicht, die Regierungstrup⸗ 
pen aus den eroberten . auf dem Ab chnitt 
Mancloa hinaus zudrängen. Die Angriffe wurden von 
Abt eikungen der Fremdenlegion und e n Truppen 
ausgeführt. Die Regierungstruppen, die den geſtrigen 
Tag zur Be jejtigung ihrer neuen Poſttio en ausnntzlen, 
Kunten alle Angriffe erfo! igreich ah wehren. Wii 
rend der heutigen Rämpfe konnten die Regierung: ruup⸗ 
pen ſogar vier Ma ſchinengewehre, die ſie geſtern verloren, 
den Auſſtändiſchen wieder abnehmen. Die Kämpfe 
dauer ‘en bis gegen 11 Uhr, worauf wieder Ruhe eirtrat. 


Auf dem Kampfesabſchnitt Las Lo zas wird die 5 ER. 


von den Regt erungstruppen vor. zwei Tagen begonnene 
Gegenofſenſibe fortgeführt. Der Gans wurde zm in 
gen, einige Stellungen von 5 ſtra 23. . Bedeu⸗ 
bung zu rä nen. Durch dieſe Aktirtr der Regi⸗tugs⸗ 
truppen ist der von der Heeresleitirig det Krikh: misch an 
vn erugcnmene Verſuch, in Madrid vom Norden aus em: 
uärngen, endgültig vopeitelt morden. 

In Aſturien eroberten die Wegterugsttupd pon 
das Dorf Orzonafa und zerstörten die Eiſenbahnſchinen 


euf einer Strecke von 300 Metern zwiſchen Matallaua 


und Vecilla. Die Vorhuten der. MRegierungstrupxen er⸗ 
ref ichten die Anhögen, von welchen die nach Larobal Bal⸗ 

maſeda führende Ei enbahnlinſe beherrcht Wird. Nich 
€ roberung der Abhänge des Bejar⸗Gebirges rückten die 


Aegierungs! ruppen in Rich: ung. des Dorfes Ria wei- 
ter ber. 


Er Barcelona, 15. Janehr Havas berichtet Zei 
Waſſeꝛ flugzeuge der Aufſtändiſcher: bombard zerten heute 
Malaga, Velez und Torre del Mar. In Malaga fielen 
mehrere Bomben in den Hafen, wobei ei ein Schiff; beſchd⸗ 
digt wurde. In Velez und Torre del Mar wurden die 
Bahnhöfe zerſtört. N Personen wulden getötet. 


um den Abttansport der Flüchtlinge in ven. 
Geſandtſchaf en. 

Geni, 15. Januar. Der: ſtändige Delegierte Chiles 

beim Bölterbund Hal an das Völkerbundsſekretaria: eine 


Note gerich et, in welcher beantragt wird, die Frage des 


Abtranspoxts der Perſonen, Die ſich in die Botſchaften 


AR und Geſand: haften in 8. 5 e haben, if, die 


Tagesordnung der am 21, Januar eee ug 3: 
tagung du ſetzen. 2 Fa; 


— — 


W e Amer ia zum Stiege älter". 
Nuentralf ät unter alan umſtänden. 


Waſhington, 14. Januar Den Stand pu lit, 
ben die amerikaniſche Regierung im dak des Ausbru hes 
eitzes Krieges auf dem europziſchen oder a daliſchen F Faſt⸗ 
{ende einnehmen würde, beſchäftigt Händig. die paxlamen⸗ 
Jeden Tag werden neue, Informationen 


dſetzes über 


erlöſcht. Der gemein! ame Grundriß diser Anre gungen 
ſieht beiläufig ſo aus: Verminderung der Beziehungen der 
Vereinigten Staa en. von Nordamerika zu den krieg, "ig 
renden Parteien auf ein Minimum, um Zwi ene Zu. 
vermeiden, durch die das Land in einen Krieg hineinge⸗ 
zu gen werden könnte, Um dieſes Ziel zu erreiche 7, 
ſcheint es, daß die Mehrzahl der Parlamentes mitglieder 
geneigt ift, die amerikaniſchen Intereſſen im Auslande zu 
tpfern, ja ſogar die amerikaniſchen Staatsbürger. die 105 
in der gefährdeten Zone be d e Sick 
überlaſſen. 
Senator Clark ſchlug ‚in jener: geſtrigen Rundfunt⸗ 
rede vor, die amerikanif ſche Flagge auf den Dampfern, 
welche Munition führen, einzu⸗ iehen, das Embargo auf 
Waffen gegen alle Kriegführenden, eben d wie auf den 
Transport von Rohſtofſen, die zur Erzeugung ven 
Kriegsmaterial dienen, zu verhängen und die . 
un wi U des. — * e 


Das deutſche Ieiunasiterben. - | 


„Dag“, „Germauia“ und „Sreuszchumg“ not her 
Einſtellung. . x 

Berlin, 15. Januar. Die Kriſe der Berliner 

Tageszeitungen dauer! fort. Die „Deutſche Allgemeine 

Zeitung“ wird, wie verlautet, am 31. März ihr Erſchei⸗ 


nen einſtellen, wenn fie nicht neue Finanzquellen fi ndel. 


Das ſcheint aber nicht zu erwarten zu ſein, da bie 


NSDAB ſich an dem Blatt desintereſſiert. Die „Deulſche 
Allgemeine Zeitung” "it ſchon lange ein Defizitunterteh⸗ 
men. Haupkaltionir des Blattes iſt Edmund Stine, 


den das Blatt monatlich einen beträchtlichen Zuſchns 
koſtet. Eine der Haupleinnahmen bildete bisher ein 
Maſſenabonnement der Reichsbahnen. Es war die Rede 
davon, die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ mi! dem „Bet⸗ 
liner Tageblatt“ zu fusionieren, in deſſen Leitung ſorden 
eine Aenderung vollzogen wurde und das feit 1933 an 
Leſerſchwund leidet. Von der Fuſionierung mit dem 
„Berliner Tageblatt“ ic man abgekommen und bechan⸗ 
delte dann über eine FTuſionierung mit der „Berlmer 
Börſen⸗Zeitung“. Auch das war er’s/glos. Die „Deutiche 
Allgemeine Zeitung“ därfte ſowit verſchwinden. 

Ebenſo ſcheint das Leben der „Germania“, des ein⸗ 
figen führenden Zentrumsorgans, das in den Beſißz des 
Herrn von Papen überging, kurz bemeſſen zu ſein. Die 
„Germania“ wird an !stalem Mangel an Abonnenten 
hinſcheiden. 

Ein ähnliches Schickal ſteß“ der ſeinerzeit berühmte 
„Kreuzzeitung“ bevor. Finanzi⸗rungsverſuche ſind auch 
bei dieſem Blatte gerheirert, jo daß es balb fein Erſchei⸗ 
nen einſtellen dürfte. 


Das Urteil gegen Fraulſurter ro htskrãftiz. 
Baſel, 15. Januar. Das Urteil gegen David 
Franffurier, der in Davos den Nazi⸗Gauleiter für die 
Schweiz Guſtloff er ſchoſſen hat und dafür zu 18 Jabren 
Wefängnis verurteilt wurde, iſt rechtskräftig geworden, 
da laut Kantonverſaſſung leine Berufung gegen das Ur⸗ 
teil möglich iſt. ö RAR 


Grobdriiann'en 
organ 'ſiert Aufpau der ü yt Ihen Armee 


London, 15. Januar. In Kairo traf eine Word⸗ 
aung britiſcher Offiziere ein, die auf Grund des neuen 
engliſch⸗ägyptiſchen Verlrages als Ra geber bei der ägnp⸗ 
then Armee tätig ein werden. Nach bisher vortlegen⸗ 
den Planen fol die ägyptiſche Infanterie von 10 000 auf 
2% 000 Mann verſtärkt werden. Die Luftſtreitkräfte die 
zur Zeit über 31 Maſchinen verfügen, ſollen bis zum 
Jahre 1941 auf hundert Flugzeuge erhöht werden 


Aus Welt und Leben. 


Entfübr ler nabe beſtialiſch at aelwlaciet 


In der Nähe der Stadt Everett (Staat Waſhinzron) 
wurde im Schnee die furchtbar verſtümmelte und ber 
kcidete Leiche eines Knaben gefunden. Die Vermutung 
der Polizei, daß es ſich um den vor 2 Wochen entſühr⸗ 
son zehnjährigen Sohn des Arztes Matifon aus Tatoma 
handle, wurde durch ſoſort herbeigerufene Verwandte des 
Arztes beſtätigt. Die Leiche lag in der Nähe der Lande 
ſiraße und war offenbar kurze Zeit vor der Auffindunz 
aus einem Auto ins Gelände geſchleift worden. Tas 
Geſicht der Leiche bildet eine einzige blutige Maffe, bet 
Kopf weiſt ein großes Loch auf, das mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand verur acht wurde. Ferner ſind dem Kraben 
einige Vorderzähne eingeschlagen worden. Der Knade 
mar vor ben Augen feiner zwölfjährigen Schweſter von 
einem bewaffneten Räuber entführt worden, der eine 
Masle trug. Dieſer hatte in dn Händen des Mädchens 
einen Brief zurückgelaſſen, in dem er ein Löſegeld von 
23000 Dollar ver angle. Die Familie Mattſon hatte in 
der vergangenen ö 
gezahlt, ohne daß der Verbrocher das Kind vereinba · 
rungsgemäß freigab. Dieſer brutale Entführungs mord, 
der dem Verbrechen an dem Kind Lindberghs außerſt 
ahnlich iſt, hat in ganz Amerila ungeheure Empörung 
hervorgerufen. ER N 


Präſident Rooſevelt Hat, 


wie aus Waſhington be⸗ 


konnt wird, per önlich angzordnet, daß alle Polizeikräfte 
der Bundesregierung zu mobiliſteren ſind, um di: Suche 
nach dem Entführer und Mörder des kleinen Mattſon aut 


zunehman. Es iſt ein: Balohnung von 100% Donar für 
die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt worden. 


„ ül'ewelle in Amerika. 
Menſchen erfroren. — Rieſenſachſchaden. 
Der Weſten und Südwaſten von Amerika wurde ben 
einer Kältewelle erfaßt, bei der die Temperaturen 8 auf 


— 25 Grad Celſius fielen. Die Kältewelle erſtreckt ſich 
bis nach Kalifornien. Durch den plögzlichen Froſt find 


im Gebiete der Rocky Mounains 290 "Maiden erfroren. 


Jufolge der Froſtſchäden iſt ein Schaden von ſchatungz · 
weiſe 10 Millionen Dollar verursacht worden. Unter 


anderem wurden große Teile der Zitrauanerme ner 


DDr 


r 


Woche das Lö egeld an den Entführer 


Konflikt zum Abſchluß 


Ablommen jah u. a. 


eine Alien, 1 ü 
Kranlenhäuſern unmöglich zu machen. 


ALacperliewicz, Haierila 54; Richter 1 Efa, U PN 
St. |. 
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 Nohfeibanıpfer im Sharm geftjsätset, 


pan) ea Zwei Mitglieder der Beſaßung kamen 
ums Leben und es beſteht die Defüröjlung daß die 31 
übrigen Mitglieder der Beſazung mit Ihrem, Kapitän 
dasſeſbe Schickſal erlitten haben. „ 


Die Geliebte ermordet wab bergeubn. 


Im Gebiet von Wferin bei lenster in der Techohe. 


owalei wude der Knecht Karl Stanel aus Jvancice bei 
rünn verhaftet, der wegen Ermordung feiner’ Gelfſeb⸗ 


ten, eines Dienſtmädchens, ge ucht wurde. Er war mit 


ihr in einem Dorf beſchäftigt und verſprach ihr den Po⸗ 


ſten einer Köchen in einem Sanatorium, wo er eine 
Tante habe. Das Mädchen war zum Siloefter mit Ste. 
nel forkgegangen und wurde ſeit dieſer Zeit vermißt Bei 
dem Verhör geſtand Stanek, das Mäd hen wegen 3000 
Dchechenkronen, welche fie als ihre Erſparniſſe im inc» 
nommen halte, getötet und die Leiche in einem Aawe en 
vergraben zu haben. Es handle Ach demnach um elnen 
Raubmord. ö | | 


Lodzer Tageschrontil. 

Die Altion der Kottonw rler. 

Der Verband der Kottonwirler ſandte geſtern an den 
Arbeitsin peltor ein Schreiben, in welchem um die E'n⸗ 
berufung einer Konferen; mit den Unernehmern gebeten 
wird. Die Kottonunternehmer haben bekanntlich das 
Lehnabkommen gekündigt, wobei die Kündigungsfriſt am 
81. Januar abläuft. Der Verband weiſt in feinem Schre'⸗ 


ken an den Inſpeltor darauf hin, daß er es nicht ku 
einem verktagloſen Zuſtand kommen laſſen wolle und 


daher den Abſchluß eines neuen Abkommens noch vor 
dem 31. Januar anſtrebe. N 

Die Kottonwirker find bereit, in den Streil zu tre- 
ten, falls es bis Ende Januar nicht zum Abschuß eines 
neuen Abkommens lommen ſollte. N 


Proteifitreil bei Buhle. 

In ben Induſtriewerken von Buhle in der Hipo⸗ 
teczua 7/9 iſt es wegen einer Forderung der Arbeiter auf 
Ausdehnung der Arbeitszeit auf 5 Tage in der Woche zu 
einem ſcharfen Konflikt gekommen. Da die Fabrikoirak⸗ 
tien die e Forderung der Arbeiter zuräkwies, führte i 
dieſe geſtern zum Zeichen des Proleſtes einen ein kündigen 
Streif durch. Die Arbeiterbelegierten feßien die ſrahrik⸗ 
leitung in Kenntnis, daß diefer einſtſndig: Weoteftitreit 
jeden Tag durchgeführt werden wird, bis nicht ihre For⸗ 
derung erfüllt ſein wird. N 


Stun üntrng gegen bie Firma Spier. 
Wie berichtet, lam es in der Firma Szyſer, Bl 


czanſta 127, vor einigen Tagen zu einem S' reil wegen 


Entlaſſung der Delegierten und einiger Arbedter, die ſeeh 
einer Herabſezung der Löhne wider eßten. Auf Grund 
einer Intervention 
Arbeitsinſpektor in der Fabrik eine Kontrolle durch, wo⸗ 
bei er feititellie,. daß talſächlich die Löhne unrechtmäßig 
gekürzt, fiktwe Eintragungen in die Loſmbicher gemecht 
wurden uw. Angeſichts deſſen hat der Inspektor die 
Angelegenheit dem Gtrafreferat überwieſen. 5 


Um ein Lrhprablemmen in ber Butt trx. 
Der Verband der Bauarbeiter hat eine Altlon in 


Sachen des Abſchuſſas eines neuen Lognablommens für 
die künftige Bauſalſon aufgenommen, Zwar läuft 


Gültigkeitsdauer das gegenwärtigen Ablommens  ert am 


31. März ab, doch bekrachten es die Bzuardbelter für note 
wendig, die Altion um ein neues Ablommen ſchon ſeßzt 
zu beginnen, da mit dem Ablauf des ‚alten Wilommens 
Kon die neue Baufation beginnt. Dis hauptſächlichſte 
Forderung det Bauarbeiter iſt eine Lohnerhöhung. 


nut Konflikt in orpammmls. 


Wie erinnerlich, IM es vor einigen Wochen in der 
in Kochanowka nach einem längeren 
eines Lohnablommens, zwischen 


Irrenheilanſtalt 


den Angeſtelltan und der Anftaltsleitung gekommen. Tas 
die Einhaltung des achtſtündigan 
daß die Ange⸗ 


Arbeitstages ſowie die Beſtimmung vor, 


ſtelllen 1 mehr aus bar allgemsinen Küche verpflegt 
en. 


werben f 
dem Arbeiteinſpektor in Schreiben zuge 


mehr hat die Leitung der Anſtalt 
n Schrei ſendt, in welchem 


ſie mitteilt, daß fie dieſe zwei Beſtimmungen des Aslom - 


mens weiterhin nicht einhalten könne. Von dieſem Schritt 
wurde der Verband der Angeſtellten in Kenntnis ge etzt, 


der nun entſprechende Gegenmaßnahmen ‚ergreifen wird. 
daß es zu einem Strei! in 
Die Angeſtellten erblicken in 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
Kochanowka kommen wird. eſtellt 
dieſem Schritt der Leitung der Anſtalt in 
um dieſelben Forderungen in 


Kochanowla 
den an zeren 


Der heutige Narhtdienfi in den Apot 


ſtopada 86; Jundelewiez, Pelrifauer 28: Bofarſft 
Przeſazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26: M. Lipiec, Beiri⸗ 
der 198; K. Samlili, Nanmſla 14 SER 


0 


ung Sede den 16. Jann 1087 |... u. 


Der Kohlendampfer „Aikikumaru“ ift während eines 
heftigen Schneeſturmes in der Bucht von Sakotan (Ja 


Konferenz mit den Bäckermeiſtern und den Verbrauchern 


des Arbeiterverbandes führte der ‚einem Kraftwagen überfahren. Dad 1 


tie] In der € 


fung ein. Die Verufungsklage wurde ge 


und der Erpreſſer wollte ſich mit dem Gelde 


ERS 


r 
ger t ) ey’ 4 * 
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Die Entw'dung der Unterhaltstoſten 
in Leds. 


Beim Lodzer Woſewodcchaftsamt beſtet bekanntſiz, 
eine beſondere Kommiſſion, die am Anfang eines ſeden 
Monats zuiammentritt und die Unterhaltskosten für des 
vorangegangenen Monat errechnet. Dieſe ſtatiſti chen 
Angaben dienen den Arbeiterverbänden dann immer zur 
Auſſtellung ihrer Lohnforderungen. 1 

Aus einer von der ſtatiſtiſchen Abteilung der Start- 
verwaltung für das vergangene Jahr 1936 angefertigten 
Nufftellung geht hervor, daß der täglich: Unterhalt einer 
Arbeiterfamilie von 4 Perlonen durchſchaittlich Z. 4.54 
betrug. In derjeiben Höhe bewegten ſich die Unterhalts⸗ 
loſten auch im Jahre 1935. 

In den einzelnen Monaten des Jahres 1936 betru⸗ 
gen die Unterhaltskoſten für eine vierköpfige Arbeiter⸗ 


ſamilie täglich wie folgt: Januar — Zl. 4.55, Februar 


1. 4.50, März — Zl. 4.45, April — 31. 4.46, Mai 
Zl. 4.55, Juni — 4.45, Juli — 4.58, Auguſt — 4.52, 

eplember — 4.58, Oktober — 4.69, November — 4.70 
und Dezember — Zl. 4.70. Demgegenüber betrugen die 
Unterhaltskoſten je Familie und Tag im Jahre 1930 
burchſchnittlich Zl. 6.70, 1931 — 5%, 1932 — 5.30, 
19.33 — 5.06, 1934 — 4.74 Es erweiſt ſich alſo, daß 
die Unterhaltsloſten ſeit 1930 zurückgegangen ſind und 
hei in den Iehten zwei Jahren auf der gleichen Höhe 
a tem. ! 93 5 | 


Die vüder wollen noc höheren Brotpreis | 


Bekanntlich wurde auf Grund einer Entſcheidung 
des Innenminiſter tums erſt vor einigen Tagen der Preis 
fir ein Kilo Brot von 30 auf 33 Groſchen erhöht. Da 
aber der Preis für Mehl weiterhin feſt it, hat die Bäcker⸗ 
meiſterinnung im Einvernehmen mit der Handwerler⸗ 
kammer eine neue Kalkulation darchgeführt und it jeßyt 
an die Stad taroſtei mit dem Antrag herangetreten, den 
Brotpreis auf 35 Groſchen für das Kilo zu erhöhen An⸗ 
geſich's dieſer Forderung wird die Stadtſtaroſtei eine J 
einberufen, worauf über die neuerliche Brotpreiserhöhung 
enliſchieden werden wird. 


Kar Brieffäſten. 
Demnächſt werden von der Lodzer Poſt neue Brick j 
töten in der Stadt angebracht werden. Die neuen Briefe 
kasten werden hin er einer Glasſcheibe den Poſttarif ſo⸗ 
wie die Ancchrift des nächſten Poſtamtes enthalten. 
Einbruchsdiebſtaſ bei einam Arzt. 0 
In die Wohnung des Arztes Dr. Lipin ki, Zagafni⸗ 
towa 42, drangen geſtern nacht Diebe ein und pländecten 
die Wohnung. Es fielen ihnen verschiedene Sachen im 
Werte von 1700 Zloty in die Hände. Die Diebe find 
unbehelligt entkommen. g 
Loan einem Kraftmagen überfahren. | 
Vor dem Hauſe Zgierſka 6 wurde bie I4iäjrige 
Chawa Kalinjla, wohnhaft Berel Joſelewiezſtr. 14, von 
en trug einen 
Beinbruch davon und mußte von der Rettungsbereitſchauft 
in ein Krankenhaus eingeliefert werden. Der Kraſtwagen⸗ 
führer Joſef Kicinſtil wurde zur Verantwortung gezogen. 


Beim Fenſterputzen abgestürzt. | 

32 uſe Strzelcow Kaniowſtichſtr. 23 fiel die 50. 
jähri ‚gen Mularz beim Reinigen der Scheiden aus 
dem Fenſter des erſten Stockwerks. Die Frau trug rieh⸗ 
tere Rippenbrüche davon und mußte von der Rettungs⸗ 
berei ſchaft einem Krankenhaus zugeführt werden. N 
nom Tode erellt. 

In der Straßenbahn Nr. 5 wurde geſtern in ber 
Nähe des Baluter Ringes ein Fahrgaſt plölich von Un⸗ 
wohlſein befallen. Der Mann, der ſich als der Oojahrige 
Wladyflaw Stempniew ki, wohnhaft Leszuo 84 herauz⸗ 
ſtellte, farb, noch bevor ihm ärztliche Hilfe gebrach! wer ⸗ 
den konnte. Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. f 


Aus dem Ger chts aal. 
enn nationaler Terrordit beſtraſt. 

Der 26 ährige Mieczy law Figiel, Mitglied der Ne 
tionalen Partei, wurde feiner eit vom Staroiteigerichr zu 
7 Tagen Arreſt verurteilt, weil er am 14. Dezember in 
der Wolborſtaſtraße die 15 jährige Malta Mordkiewicz 
mißhaudelt hat. Gegen dieſes Urteil lege Figiel Berus 
a 5 tern derhaudolt. 
Das Gericht stellte ſich auf den Standpünkt, daß das Ver⸗ 

ehen des Figiel ſchwerer Natur iſt und erhöhte dit 

trafe auf 30 Tage Arreſt. 

Mut dem Meſſer Geld für Schaps erzwer nen. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 

“jährige Antoni Bebnowſti wegen Erpreſſ ing zu ver⸗ 
aulwor en. Er bedrohte am Abend des 11. Dezember 
v. J. in der Automaterbar einen gewiſſen Nu dem 39 * 
kerderg mit einzm Meſſer und verlangte von ihm Geld 
zu Schnaps. Jylberberg gab ihm in feiner Angſt 20 J.. 
| ans cr BER 
Auf das Eechrei des Z. eilte jedech der an dar Ecke 
fiehende Poliziſt herbei und nahm den Ervreſſor feft. Daß 
Gericht berurieilte ihn zu 10 Monaten Gefängnis 


* 


ne 


Die Frau zur Unzucht gezwungen. 

inter verſchloſſenen Türen verhandelte geſtern das 
Bezirksgericht gegen den 30 jährigen Luger Zibergal, 
wohnhaft Brzezinfka 29, der feine Frau zum geſchlechtli⸗ 
den Verkehr mit fremden Männern zwang, woraus er 
materiellen Nutzen zog. Als fi die Frau weigerte, dies 
e Leben weiter zu führen, mißhandelte der Unmtenſch 
fe in der roheſten Weiſe. Der gewiſſenloſe Burche wurde 
zu 2 Jahren Bejängnis verurteilt. f 


Aus dem Neiche. 

N. Ein Kohlendied ercchoſſen. 

Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe der Station 
Modzezenica wurde die Leiche eines jungen Mannes ge⸗ 
funden, der ſich als der 24jährige Wadyſlaw Polak aus 
Pelrikau erwies. Die Leiche wies eine Shußwunde auf. 
Die eingeleitete Unter uchung ergab, daß Polal auf einem 
Kohtenwaggon beim Diebſtahl überraſcht und von der 
guhwache niedergeſchoſſen wurde, da er auf deren Anruf 
vom Diebſtahl nicht abließ. 

* Durch Freuden ch iſſe gets et. 

I 7 Dorfe Poloty, Gemeinde Sokolnili, Kreis Wie 

hm, fand. eine Hochzeitsfeier ſtatt. Als ſich der Hochzeits⸗ 
zug auf dem Wege zur Kirche befand, feuerte der 22 Jahre 
zie Marian Konlonlee aus einem Revolver Freuden⸗ 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Das Brot iſt teurer. 

Der Bieliher Magiſtrat gibt bekannt, daß am 12. 
Suwar d. J. im Einvernehmen mit den Zickermeiſtern 
ſeigende Detailpreiſe ſür Brot feſtgeſetzt wurden: für ein 
Kilo liches Kornbrot 34 Groſchen und ein Kilo dunkles 
Korubrot 30 Groſchen. Die Preiſe gelten im Jereſche 
ser Sadt Bielitz ab 12. Januar. 


Besiftrierung ber blinder und ta un Perfonen. 
Der Magiſtrat der Stadt Bielitz fordert die Eltern 
Uw. Vormünder von blinden und taubſtummen Erwach⸗ 
jenen und Kindern auf, die elben in der Zeit bis zum 18. 
Januar im Baro des Magiſtrats, Zimmer 25, während 
dr Amsſtunden zwecks Aufnahme in die Evidenz anzu⸗ 


Ein Nechtsanmalt af ber AukLAZ Dal. 

Vor dem Teſchener Kreisgerich! hatte ſich dizſer Tag: 

ker belannte Teſchner Rechtsanwalt Dr. Witold Eiden⸗ 
ca zu verantworten. Es wurde ihm vorgveorfen das 
Ver kauen ſeiner Klienten mißbraucht und unrech anezig 
Depofiien abgehoben zu haben. Es warden e wa 70 “eis 
ben vernommen, welche fait durchweg; im gun ligen 
Sinne für den Angeklagten aus agten, ſo daz der 5 raf⸗ 
jenat den Rech san valt von Schuld und Strafe fre.⸗ 
| rad, Die Verteidigung hatten Dr. Sandhaus⸗Teſchen 
uind Dr. Geücksmann⸗Vielitz inne. 


— —— —— 


erz htsvollzz Hr u iter Anklage des Gebe 
= mißbra .ch. 

Vor einem aus Wadowice delegierten Straſſenat 
Ard beim Bialaer Bezirksgericht gegenwärtig ei Pro⸗ 
Ii gegen den früheren Gerichtsoolzteher aus Bin’a, 
Leo Jaftewicz, verhandelt. Es wird ihm Mißbrauch der 
f ar Sg zur Laſt gelegt. 

Vor mehr als einem Jahre wurde bei dem damali⸗ 
gen Gerichtsbollzieher Jaſtewicz eine Koutrolle darchge⸗ 

Fahrt, bei welcher ſeſtgeſtzlt würde, daß er von den 

Allenten höhere Gebühren, als vorgeſchrieben, einhob und 
dis ſo erzielten Uebarſchäſſe für ſich verbrauche. Jaſte⸗ 

wich wurde vom Dienſta enthoben und unter Anklage ze ⸗ 

Kalt. Es wird ihm vorgeworfen, ſich auf unredliche 

Welle einen Betrag bon Zloty 2589 angeeignet zu haben. 

Der Angeklagte fühlt fi im Sinne ber Anklage 

dicht chuldig. Er gab an, daz die Vorſchriſten über die 

Hexichtsvollzehergebühren jo unklar wiren, daß er eben 

Im guten Glauben handelte, als er höhere Gebähren ver⸗ 


rechnete. Zeugen find bei die em Prozeß leine gelader. | 


Singegen liegen vor Gericht etwa 500 Alten, die als An⸗ 
lagematerial dienen. Das Urteil iſt dieſer Tage zu er- 
Patien. 


Wo cehen wer heute hu? 


Dante, Samstag, findet im Vieliger Arbefterheim 
en Maskenball ſtatt, welcher von dem Verein Jugendli- 
— in Bielitz veranſtaltet wird. Beginn 8 Uhr 


DD 22 ae. 


— 


lichen Zuſtände 


Seſmeeitung — Sonmcbend, den. 16. Jannar 1937. 


ſchüſſe ab. Dabei ftolperte er und die Kugel ging fegt. ] endlich befeitigen und fie ſchmiedeten einen Rachid 


Tas Unglück wollte es, daß dicht neben Konkotec die 60: 
jährige Marianna Balik herging. Die Frau wurde ven 
einer Kugel in die Lunge dicht am Herzen getrojjen und 
verſchied wenige Minuten danach. 


Sport. 


Die Spot peranſta tungen in Lodz. 

Heute um 17 Uhr findet bei Geyer das Bontreffen 
zwiſchen Geyer und Baltyk (Gdingen) ſtatt. 
Morgen um 11.30 Uhr ſteigt in der Cegtelnaina 27 
dad Boxtrefſen zwiſchen der Warſchauer Warszawianla 
und Hakoah. Im Saale der Wimz findet um 11 Uhr 
das Ringlampftrefſen um die Mannſchaſtsmeiſterſchaf 
des Bezirks zwiſchen Wima und Sokol ſtatt. An Eis 
hockey pielen werden ſtattfinden: LK S⸗Plaß, 11 Uhr: 
LKS — Union⸗Touring; UT⸗Platz, 14 Uhr: LKS T --- 
UT TI; Wima⸗Platz, 14 Uhr: Wima — SS I; Zied⸗ 
neczone⸗Platz, 14 Uhr: Ziednoczone — Hakoah. 


Jam gewinnt kampflos Punkte. 


Am morgi;m Sonntag ſollte ein Ringkampft re ſon 


um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwichen ß 


und Zjednoczone ſtattfinden. Die Munnſchaſt des Zjed⸗ 
noczone wurde aber durch Krankheit einiger Ringkämpfer 
dekomplettiert, To daß es zu kleiner Begegnung kommen 
wird. IRB erhält im Valcover 14 Punkte gageſprochen. 
FEE 


uus der Woiewodicheit Elefien. 


In Nilelsdorf findet im Saale Genfer eln Fa 
ſchingsfeſt der freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Beg⸗nn 
8 Uhr abends. n N f 


Adyınıg, das Alloraen fte! 

Knapp vor Redaktionsſchluß wurden wir durch unſe⸗ 
ien Sonderberichterſtatter telephonich inſorniert, daz 
am 23. Januar l. J. eine unternehnangKuſttge Br'cls 
ſchaſt eine Fahrt in die Hölle (zum Satan. Anm. d. Red.) 
unternimmt und zwecks Ergänzung der Jzatzungsgordel 
noch einige Damen und Herren milney nen will. Racch⸗ 
entichloffene mögen ſich bei den Mitgliedern des Arbei- 
terturts und Sportvereins „Vorwärts“ 


Bielſlo anmelden. Nähere Einzelheiten folgen ſpäter. 


Koſtenpreis: im Vorverkauf 99 Gr., an der Kaſſe 
1.20 Zl. Retourfahrt gratis. 


Veteln jugendlicher Arbeiter in Alexander e b. 

Sonntag, den 17. Januar, findet um 2 Uhr nach. 
mittags und im Falle der Nich beſchlußſähe leit um 3 
Uhr nachmittags die diesjährige ordentliche Generaver⸗ 
ſammlung ftatt. An alle Mitglieder ergeht die Einla- 
dung, vollzählig zu erſcheinen. Die Brudervereine wer⸗ 
den erſucht, Delegierte zu entſenden. N 


Ober chleſten. 
Cdyverer Autouſ amen tag. 


Am Pilfubitipiag in Kattowiz ereignete ſich in den 
Abendſtunden ein schwerer Verkehrsunfall. Der Aus 


kus 7464 der Schleſiſchen Autolinie ſtieß mit dem Perip⸗ 
'renouto 9335 fo heftig zu ammen, daß der Den ist Leo 


Wieczorel aus Katlowiz ſchwer berlep: und ins Spital 
ülerführt werden mußte, wogegen ſelne Frau und der 
Mag ſtratsbeamte O.remba mit leichteren Folgen davor, 
kamen und nach Anlegung eines Verbandzs nach Hau’ 
gehen konnten. Die Polizei nahm ſofort die Ermittiun⸗ 
gen auf, wer an dem Unglück die Schuld trägt, zuma⸗ 
beide Wagen erheblich be chädigt wurden. Wie es heißt, 
ſell der Chauffeur des Perſonenautos eine viel zu ſchnel⸗ 
les Tempo innegehabt haben. 


Noch ein Sluze zu ki⸗Prozeß in Ausſicht. 

Es dürfte noch in aller Erinnerung fein, als wir von 
dem Hochſtapler⸗Proſeſſor berichteten, der nicht nur die 
Schüler und Lehrkräfte der Techni chen Shule narrie, 
ſondern auch im Radio Vorleſungen über die Weologie 
des Mar challs Pibudſti hielt. Bılann'lih hat F. da⸗ 
mals 17 Jahre Gefängnis bekommen, wogegen Staats 
anwalt und Angellagter Einſpruch erhoben. Slazew ki 
wird ſich außerdem in allernächſter Zeit vor den Polizei; 
behörden wegen unberechliger ehen ung zu rechtſerti⸗ 
gen haben, denn er nannte ſich Diplomingenieur und 
Major der polniſchen Armee. ö 


Das Ende eines Fa mnelien dra naz. 


In Kochlowitz lebte der Richard Matula mit einer 
gewiſſen Puſtelnik zu ammen und außerdem hauſten in 
dem engen Raum noch eine Be Familie von ins⸗ 
geja n: 11 Perſonen, was oft zu Zwistigkeiten Anlaß gab. 

atala ſchlug und quälte die Kinder, und wenn er. was 

oft gechah, betrunken nach Hauſe kom, perſtand er ek. 

aben den legten Groſchen abzunehmen, fo daß die Kinder 

icgar im Winter barſuß laufen mußten. Diele uratirũg⸗ 
wollten die Sühne Paul ut 


Als der Vater wieder betrunken nach Haufe kam und fie 
aus der Wohnung hinauswerfen wollte, bewaffneten fig 
ſich mit einem ſtumpfen Inſtrument und bearbeiteten den 
Vater derart, daß er in ſchwer verletztem Zuſtand ins 


Hütten pital geſchafft wurde, wo er verſtarb. 


Beim Prozeß gaben die Zeugen an, daß Matula die 
Kinder ſehr gequält hat. Nichtsdeſtoweniger erhielten ſie 
je 2 Jahre Gefängnis mit 5jährigem Strafauſſchub. Jcht 
wurde in der Appellation das Urteil erſter Inſtanz de 
ſtͤtigt. 

Fahrraddlebe vor Gerich!. N 
Der Ort Piotrowice war im Sommer wiederholt der 
Schauplatz von Fahrraddiebſtählen, ohne daß es gelang, 
die Täter zu ermitteln. Wer ein Rad ohne Auſicht ſtezen 
ie, dem wurde es auch geſtohlen. Endlich gelang es der 
Polizei, eine ganze Bande, die die Fahrraddiebſtihle ver⸗ 
übte, ausfindig zu machen, zu welcher auch Theodor Man: 
Kun und Robert Stewezyk aus Piotrowiee gehörten. Sie 
hatten im ganzen 7 Räder geſtohlen und ſehr günſtig wei⸗ 
terverkauft. Nun ſtanden ſie vor den Schranken des Ge⸗ 
richts in Mikolow. Sie wurden zu je 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis berurteilt. 1 
a a 
Nadie⸗ Programm. 
Sonntag, den 17. Januar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8 18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 1203 Konzert 14 Res 
portage 14.30 Sportraigeber 1445 Voltsmuſik 18.18 
Hörſpiel 17 Mufit 19.15 Tanzmelodien 19.45 So⸗ 
liſtenkonzert 20.20 Sport 21 Lemberger Welle 21.30 
Klavierkonzert 22 Tanzmuſik. 
Kattowoik. 
14.15 Schallpl. 19.15 Geiſtliche Chöre 19.50 Literatur. 
Königswuſterhauſen. 0 N 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10,45 
Fantaſten 13.10 Konzert 14 Kirderfunkſpiel 15 15 
Da lachen ja die Hühner 18 Schöne Melodien 20 

Stiegſpiel: Derfflinger 22.30 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 

12 Konzert 14.30 Ruf der Jugend 14 50 Die bunte 
Sonntagsſtunde 15.30 Kinderſunk 16 Muſik zur Un⸗ 

terhaltung 19 Unbekannte Lieder 20 Wie es euch ge⸗ 

fällt 22.20 Funkbericht von dem deutſchen fun, t au 

22 45 Wir bitten zum Tanz. 

Wien. 
12.55 Konzert 1540 Kammermuſik 1745 Konzert 
19.50 Die Ballade 20.25 Wiener Bürger 18.18 8 
Violinmuſik 23.05 Tang ⸗Schallplatten. 


Prag. 
1220 Operette: Die luſtige Witwe 15.30 Milttär ke. 


tert 10.05 Leichte Muſtk 20 Sinfoniekonzert aus dem 
Smetanaſaal. 


Milliariſche Probleme im Bürgerkrieg 


Die Prager deutſche Arbeiterſendang bringt am 
Sonntag, dem 17. Januar, von 14.30—14.45 Uhr den 
deut chen Vortrag „Militäriſche Probleme im Bärger⸗ 
krieg“, der von Dr. Emil Franzel gehalten wird. 


Unterlaltungsmaſik aus Wien. ' 

„Das Leben ift ein Tanz“ — un'er diefer Parole 
organiſiert der Wiener Rundfunk ein Unterhaltungslon⸗ 
tert heute um 21 Uhr. Dieſes Konzert wird ein Pat⸗ 
pourri von Hruby, des belannten Komponiſten leichter 
und melodtenreicher Werke, enthalten. Der polni che 
Rundfunk übernimmt dieſes Konzert, um für das Wochen⸗ 
ende eine liebliche Zerſtreuung zu bringen. Am Konzert 
nehmen teil; das Orcheſter des Wiener Rundfunks unter 
Leitung des Kapellmeiſters Joſef Holzer, das Jazzorche⸗ 
ſter un zer Leitung des Kapellmeiſterz David Mathe, der 
Chor des Wiener Lehrervereins, Margitta Bokor, Karl 

Ziegler und Emil Petroff. a 


Soliſten am Mikrophon. 

Heute treten im polniſchen Rundfunk drei bekannte 
Soliſten auf. Um 17 Uhr die Sängerin Stefanie "tes 
traszliewiez⸗Zacharzewſla und der Pianiſt Sergius; Na 
gryzowſti mit Schöpfungen von Szopſti, Niewiadomſki 
und Perkowſti und um 19.30 Uhr tritt im Orcheſterlon⸗ 
zert unter Leitung des Kapellmeiſters Namyslow'ki der 
Liebling der Kinder wie der Erwachſenen Henryl La⸗ 
dosz auf. f 


deulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Am Sonntag, dem 17. Januar, findet um 10 Uhr 
vormittags im Parteilokal Lodz⸗Süd, Lomzunſta 14, 
eine Uebung der Sänger vom „Fortſchritt“, des Mine 
nerchors Lobz⸗Süd und des Chors von Ruda⸗Pabianicka 
ftatt. | d 
j kreis · Greſetruceudend in Lodj · Sud. 


um Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 u 
akends im Lolale der Ortsgruppe, Lommulla 14 


und Ludwig Ptelt-Prejerenteabend finde 


Die Schuſd 


Roman von Gr: Lehne 
(10, Fortſezung! ? 
„Und nun habe ich etwas für 550 5 ek er und 


zeigte” jeiner Frau ein Manu kript. 
Ada nicht über ihren fleiß gen Gerhard? Ich bin ein gut 
Stück weiter gelommen. Noch diefes Kapitel zu Ende, 
dann darf ich es dir vortegen, ja? Ehe ich den zweiten 
Teil beginne. Ich möchſe gern deine Anfich: hören.“ 
0 „Wollteſt du das wirklich?“ 
Feude, und glücklich ſah fie ihn an. Wie lange harte er 
das nicht geſagt! Es hatte fie ein wenig gekränkt, daß 
er fie bisher an diefer Arbeit nicht teilnehmen ließ; 


Aber doch war ſie zu zartfüß, dend und ſtolz geweſen, 


en ihn zu dringen und um ſeine Mitteil amleit zu bitten. 


Wie herrlich war ihr immer ſolch Miteinanderarbe'ten 
erſchienen! Sie ging ja ſtets in ſeinem Werle auf. 

Und jetzt war er ihr gekommen — endlich! 
Gerhard wußte wohl, weshalb er das tat. Er kannte 
ſeine Frau genau. Nun hatte er ihr wieder etwas gege⸗ 
ben, was fie ganz ausfüllte, worüber fie nachden ten 
konnte! Br 

Und mittlerweile hatte er freie Zeit. 
es, vom Schreibtiſch hinweg ins Leben zu eilen. 

Die Faſchingsluft prickelte in ihm; um Adas willen 
durfte er ihr aber nicht nach heben. Denn ſie lieble die 
frohe Ausgelaſſenheit dieſer Wochen nicht, ſie hielt ſich 
ſegar ängſtlich fern. Ihr war Maßpalten und Harmonie 


Und 


das Höchſte, und fie begriff die Men chen nicht, die ſich To 
widerſtandslos und unermüdlich dem Gen und 
Vergnügen überlieferten. 


dem 


„ 


„Freut ſich meine ſtele ihr Geſell chaf 


Ihr Herz klopfte bat. 


fie. 


wußze kaum, mit was für einen Plan er ſich beit‘. gte. ba de verchwand. 


Ihn gelüſtete „auf verbotenen. Won! 
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8 1 Eormöbens, ben 10 Janna 1037. 


1 Gerben war dige Anſicht ſehr e Im vo⸗ 
rigen Winter hatte er dem Wunſche ſeiner Frau nachge⸗ 
geben, aber diesmal Wollte er ſich nich. beeinfluſſen laſſen. 
Schließlich würde man ihn für einen e e 
Jane man neckte 100 ſchon genug. 

Uebrigens wär Adrienne jn nicht alte Thea lei⸗ 
Mit ihr mochte ſie Konzerte und 


Theater beſrchen. Et wollte ſchon Mittel und Wige fin⸗ 


den, mit den Freunden zuſammen vergnügt zu ſein. 


Manchen Abend war er jetzt nicht daheim. Er hatte es 
exreicht. Und er lebte ordentlich auf. Adrienne ſagte 
zwar nichts, obgleich fie es ſchmerzlich empfand. Mit 
nee Zärtlichleit machte er es aber wieder gut. 

Eines Tages, als er durch die Reſidenzſtraße zirg, 
ſah er plötzlich Thea, die gleich danach im Ha ptpoſtge⸗ 
Sie wär allein. Adrienne hatte beim 
Auſſtehen über etwas. Kopfweh 95 tagt, „ und . war wohl 
ME nicht ausgegangen. 8 

Er ging Thea nach. Was wollte fe in der Rot? 

Sie ſtand am Schalter für poſtlagernde Sendungen, 
und er hörte gerade, wie ſie nach Briefen unter „Terror 
20” frag 'e. Der Beamte ſah nach und händigte Hr einen 
ſchmalen, zartlila Brief aus. Sie riß den Umchlaz auf 
und überflog, während ſie der Schalterraum verließ, das 
ziemlich um angreiche Schreiben. 

n Sieh, ſieh, Fräulein Thea,“ dachte er berutigt, 
Sind wir doch nech ſo Darm: 
los, wie wir aus chauen! Sicher iſt der Zrief von dein) 
Larfen, mit dem wir afo noch in Verbindung ſcehe nl 
Welch intereſſante En! deck ang!“ 

Auf einmal . er neben ihr und hielt fie fe am 
Handge⸗ enk. 

Seng — au! 9 abi! ! Trero e 201“ ſagte er. 
Sie ft: eß einen keinen Schrei der le beten” chung 
aus ind. eine dunkle Nöſe lief über Ur Geſicht. „Seit 


122.2..— — 


Arme lief. 


ser Haare Brunnenbau: 


3e und 21 555 
lämmtes Haar 
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** 


engeiſtert blickte fie in feine ſpöttiſch funkelnden Augen 
nun war alles vorbei! 


Wenn er das ſeiner Frau ſagte, mußte fie, jofort eb: 


reiſen, denn fie hatte die Unwährheit ge prechen, als ſie 


Adrienne auf ihre Frage verſichert, daß fie ganz außer 
Verbindung mit Larſen ſei. Und nun mußte der imgfüd« 
ſeligſte aller Zufälle es fügen, daß ſie Gerhard in die 


„Ei, ei, Thea!“ Er made ein ſeht ernsthaftes Ge 
ſicht und hob mahnend den Finger. 
i „Ach, bitte, nichts jagen, nichts Tante Ada agen“ 
flehte ſie. „Ich kann ja nichts dafür, daß n mir ER ge⸗ 
ſchrieben hat! Ich wußte es nicht.“ ö 
„Wirklich, Thea? Sie ſcheinen mich aber fur ehr 

als naiv zu halten!“ Er lachte laut auf. „Und e 
weil Sie es nich. wuß en, holen Sie ſich feinen Brief! 
Ei, ei, liebe Thea, wenn Sie den Onkel irreführen wollen, 
müſſen Sie ſich ſchon auf andere Ausreden beſiunen.“ 

„Sie werden es ſagen?“ fragte ſie, halb ſcheu, 5 
trotzig an ihm vorbei ehend. 

Er zuckte die Achſeln. 

„Das weiß ich wirklich noch nicht. 
die Umſtände en.“ 

Es machte ihm Spaß. ſie zu quälen. Da 500 er wel 
klare Tropfen aus ihren Augen über die ride n ro: er 
Bansen verlen. ne 

Ging es ihr ſo nahe 2 Herrgott im Binnie, er gate 
jc, nie daran im Ernſt gedacht, fie zu verraten. Er faßte 
nach Rrer Hand. 

„Aber Thea — Tränen? Glauben Sie Kan: 12 895 
[ch. daß — Ich bin doch lein Angeber! Nun ſchnell⸗ das 
u ein genommen und die Trinen getrocknet, ſouſt edt 

3 trübe Amen und eine rote Nu enſp! ge. Jetzt geben 
“ r mal rüber in den „Sranciölaner”. und trinken einen 
Verußhlgungsſchoppen, gelt?“ 

Fortiepung biet. 
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